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[“7] Nadytrag vom 23. Degember 1882 jur fordinng fiir die evangelijde Lanbestirdye

vom 29. Mary 1873.
Wir Carl Alerauder,
von Gottes Gnaden
®rofhersog von Sadyfen-Weimar - Eifenad), Landgraf in Thiivingen,
Mavfgraf gu Meifen, gefiiviteter GSvaf zu Henneberg, Herr zu
YBlanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
w. 2c.

Radydem durd) die, nad) zuftimmendem Gutadjten dev Lanbedjynode ers
laffene, Vevordnung vom 22. September 1879 eine neme Abgrengung der
Divzefen erfolgt ift, vevordmen Wiv, um Biermit die Abgrenzung der Walhl-
begivfe fiir die Syuodbalwahlen in Uebercinftimmung zu bringen, in Abdnbe-
vung be3 § 6 bder Synodalovdnung fiir die evangelifde Lanbdestivde vom
29. Mivz 1873 mit der von der RLandesfynode zu diefer Abdnderung nady
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per Detreffenden Lorfdyrift in § 22 Abfap 2 der Shynodalorduung evtheilten
Buftimmung, wie folgt:

An die Stelle ded3 Jnhaltd bded § 6 der Synodalordnung tritt nady-
ftehende Beftimmung:

§ 6.

Die fiinfzehn Wahibezivte zur Wah!l der bdreifiig von bden evangelifdhen
RKivdygemeindevorftanden zu wihlenden Abgeordueten (§ 3, 3 der Synodal-
ordnung) find folgende:

1. Wahlbezirt: die Didzefe Stadt Weimar,
1L

- i i Mellingen,
IIL " » Dibgefen Blantenhain und Jlmenan,
1V. " . Dibgefe Upolda,
V. . o Dibgefen Niedersimmern und Grofrudeftedt,
VL N . Dibgefe Buttftadt,
V11, i i . Ullftedt,
VIIL i . w Sena,
IX. ” " # Dornburg,
X. " " " Stadt Cifenad),
XI. " " Crenzburg,
XII. " i @mge[m @erftungen und Vadya,
XIII i - " Dermbad), RKaltennordheim und
Oftheim,
XIV. ” ” ” Neuftadt a/O. und Wumna,
XV. " . Didzefe Weida.

Abdnderungen bder Dibzefanbegirte, welde in Ueberveinftimmnmg mit der
suvor gutad)tlid) gehirten Qandesfynode (cfr. § 17 der Synodalorduung) er
folgen, Haben von felbft aud) bdie entfpredjenden Ubdndevungen der Wahl-
Deirfe gur Folge.

®egeben Weimar, den 23. Degember 1882.

Carl Alerander.
Ctidling.
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[118] Dlad)trng 3u bcm @zitge vom 20. Mai 1879, betreffend die Redjtdverhilinifie der
Stubirenben unb b bed Univerfitd auf der Grofiherzoglid) und Heroglich
Gidyfifdyen @z[ummt Unmerrtat Jena; vom 27. Degember 1882.

Wir Carl Alerander,
vont Gotted Guabden
@rofferzog von Sad)fen - Weimar - Cifenad), Landgraf in Thitvingen,
Martgraf zu Meifen, gefiirfteter Graf zu Henneberg, Heve zu
DBlanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
€ ac.

verorbnen mit Buftimmung ded getveuen Landtaged nadytrigli) zu dem Gefefse
vom 20. Mai 1879, betreffend die Redjtdverhaltniffe der Studi-
vendben und bdie Juftandigfeit dbes Univerfititdamtes auf bdex
Grofherzoglid) und Herzoglid) Sadhfifden Gefammt-Univerfitat
Jena, was folat:

§ 1.

Gegen Studivende der Univerfitit Jena fann Carcerhaft bid zu zwei
BWodjen ald Didciplinarftrafe von der uftandigen Univerfitatsbehorde verhiangt
werden, dafern die Strafthat md)t Deveitd geriditfid) mit Freifeitsftrafe Delegt
worden ift.

§ 2.

Die gegen Studivende dev Univerfitit Jena von den Geridjten erfaunte
Freieitdftrafe bis zu vier Wodjen ift auf Antrag der zur Strafvollftredung
suftandigen Behorde tm Cavcer gu verbitfen.

§ 3.
Unferem Staatd- Miniftevin  bleibt die Beftimmung ded Jeitpunited
itberlaffen, wamn bdiefed Gefets in Giiltigleit su treten bat.
Urkundlich Haben Wir biefes Gefets hodfteigenhindig vollzogen und mit
Unferem Grofherzogliden Staatdinfiegel bedruden laffen.
Weimar, den 27. Degember 1882.

Carl Alerander.

Stidling. v, Grof.
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Miniftevial-BVefanuntmadungen.
[119] 1. Bufolge Befdhlufjes ded unterzeidpueten Staats - Minifteviums tritt
der Nadtvag vom 27. b. Mt3. 3u dem Gefepe vom 20. Mai 1879, betreffend
bie Redytgverhiltniffe der Studirenden und bdie Juftdnbdigteit des Univerfitatd:
amted auf ber Grofiherzoglidh und Herzoglid) Sadyfifdhen Gefammt-Univerfitat
Qena mit dem 1. Famnar 1883 in Kvaft.
Weimar, den 28. Degember. 1882,
Grogherzoglidh Sddfifhes Staats - Minifterinum,
Departement des Grofherzoglidhen Haufed und des Kultus,
Stichling.
[120] 1. Madydem Seine Koniglidhe Hoheit der Grofherzog im Cinvernehuen
mit den iibrigen Duvdylandytigiten Erhaltern der Gefammt- Univerfitit Jena
und mit Beivath ded atabemijdjen Senats folgenden
Nadytrag gu dem Statut der Groflersoglid) wnd Heroglid)y Shcyjijdjen
Gejommt - Univerfitdt, Detveffend die Studivendew und die Didciplin, vom
30, September 1879, wegen Q}’smberclmul)nmg per Carcerftraje.

Sn § 32 bes gemanuten @tatut§ ift nady Sxffn 2 cmgufngen
»3. Carcerarreft von einem bi3 zu vierzehn Tagen.
Die Dbishevigen Nummern 3 und 4 werden in 4 und 5 wmgewandelt.
1L
Nad) § 35 bdafelbft ift al3 ,§ 352" cingufdalten:
»Cavcevarveft wivd in dem Carcerfofale nad) den Vorfdyiften der
Carcevordmung verbiift.” 1

Jn § 48 werben am Sdlufje des exften Abfates dic Worte cingefdjaltet:
JDesgleidien, wenn eine Carcerftrafe vou mehy a8 fieben Tagen er-
fannt worben ift.”

Dicfer Nadjtvag tritt mit dem 1. Famnar 1883 in Kraft.
s erlaffen Defdjloffen haben, wivd derfelbe hievmit guv Bifentlidjen Kenntnif
gebradht.

Weimar, den 28, Degember 1882.

Srofbergoglih Sddfifdes Staats- WMinifterium,
Departement ded Grofherogliden Haufes und ded Kultus.

=y e Stichling.




	Regierungs-Blatt Nummer 27.
	[117] Nachtrag zur Synodalordnung für die evangelische Landeskirche vom 29. März 1873.
	[118] Nachtrag zu dem Gesetze vom 20. Mai 1879, betreffend die Rechtsverhältnisse der Studirenden und die Zuständigkeit des Universitätsamtes auf der Großherzoglich und Herzoglich Sächsischen Gesammt-Universität Jena.
	[119] Ministerial-Bekanntmachung, den Nachtrag zum Gesetz, betreffend die Rechtsverhältnisse der Studirenden und die Zuständigkeit des Universitätsamtes etc.
	[120] Ministerial-Bekanntmachung, Nachtrag zu dem Statut der Großherzoglich und Herzoglich Sächsischen Gesammt-Universität, betreffend die Studirenden und die Disziplin, vom 30. September 1879, wegen Wiedereinführung der Carcerstrafe.


